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Geensoft stellt Reqtify 2010 vor 
Die komplett überarbeitete Version 2010 des mit mehreren Preisen ausgezeichneten Tools zur Requirement Traceability beinhaltet viele neue Plug-Ins, Funktionen und Interfaces
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Brest, Frankreich – 8. März 2010.  Geensoft, der auf Software Design-Tools und damit verbundenen Dienstleistungen für Embedded-Systeme spezialisierte Hersteller stellt Reqtify 2010 vor. Die umfangreich überarbeitete neue Version des preisgekrönten Tools zur automatischen Erfassung und Verfolgung von Software- und Hardware-Anforderungen stellt die integrierte Impact-Analyse und Traceability während des gesamten Entwicklungsprozesses zur Verfügung. Reqtify 2010 erhöht die Produktivität durch umfangreiche neue und erweiterte Plug-In Tools, Funktionen und Interfaces.

„Reqtify 2010 beinhaltet die umfangreichste Palette an neuen Funktionen die wir bis jetzt vorgestellt haben.“, sagt Eric Larronde-Larretche, Geensoft’s Product Line Manager für Reqtify. „Nach annähernd 10 Jahren auf dem Markt ist die bewährte Technologie von Reqtify etabliert und in der internationalen Gemeinde der Embedded System Designer weit verbreitet.“ 

Reqtify 2010 bietet die neuen Plug-In Tools „Collaborative Project Management“ und „Reviewer“. Das neue Collaborative Project Management (CPM) Plug-In erleichtert den für OEMs bisher mühevollen und zeitraubenden Prozess der Zusammenführung und Verwaltung von Anforderungen mehrerer Design-Partner wesentlich. Es ermöglicht Projekt Managern die Konsolidierung aller Projekte und Unter-Projekte in ein gemeinsames Reqtify-Projekt mit automatischer Verlinkung von Design-Elementen mit den ursprünglichen Anforderungen. Das hilft geografisch verteilten Teams bei einer einfachen Erstellung von globalen Impact- und Coverage-Analysen sowie bei der gemeinsamen Nutzung von Ergebnissen eines kompletten Projekts während der gesamten Entwicklungszeit. Das neue CPM Plug-In bietet ein spezielles User-Management-Modul zur Definition von Anwenderprofilen, Rechten und Aufgaben und zur Zugangskontrolle.

Das Reviewer Plug-In wurde komplett überholt und bietet eine wesentlich verbesserte visuelle Oberfläche, Workflow-Anpassung und Verwaltung der Nutzerrechte. 

Die Liste der neuen Funktionen von Reqtify 2010 ist umfangreich. Die Verwaltung von Links ist ein äußerst kritischer Aspekt bei der Traceability von Anforderungen. Darum bietet Reqtify 2010 die Möglichkeit zur automatischen Hervorhebung von verdächtigen Links, die bei Veränderungen der eingebundenen Anforderungen sofort bewertet werden. In der neuen Ansicht „Links Detail View“ können Entwickler nun die Traceability und Zusammenhänge zwischen Projekt-Elementen erzeugen, bearbeiten und analysieren. Es besteht außerdem die Möglichkeit zur Definition von Traceability- und Abhängigkeits-Links, wodurch die erforderliche Kalkulation der Abdeckung vorgenommen werden kann. 

Die vollständig überarbeitete Management-Ansicht ermöglicht Entwicklern die Verfolgung des Projektfortschritts und Überprüfung der Messdaten mittels visueller Indikatoren für Traceability-Ergebnisse, Anforderungsfehler und Qualitätschecks.
Das Rules Management wurde ebenfalls deutlich durch ein neues „Rules Management-Cockpit“ verbessert, das die Aktivierung bzw. Deaktivierung von bestehenden Regeln mittels einer einfachen Checkliste ermöglicht, sowie die Erstellung neuer Regeln über einen intuitiven Editor unterstützt.

Ein neuer XML-basierter „Tester“ ermöglicht die Analyse von Daten noch vor der Zuweisung von spezifischen Dokumenttypen zu Analyseberichten. Filter können dadurch mit variablen Werten definiert werden, anstatt für jeden einzelnen Wert einen separaten Filter zu erstellen. 

Reqtify 2010 beinhaltet ebenfalls eine Reihe von neuen und erweiterten Schnittstellen. Die neue Eclipse CDT-Schnittstelle und der Tagger schließen eine große Lücke in der Eclipse-Workbench, wodurch die Requirements Traceability leicht an den erzeugten C/C++ Code angebunden werden kann. Die IBM-Rational DOORS Schnittstelle wurde ebenfalls aktualisiert und um die „Full Hierarchy Analyse“ erweitert. Diese wird verwendet, wenn es keine klare Definition von Sections und Requirements gibt. Ebenfalls verbessert wurde die Schnittstelle für das HP Quality Center und unterstützt nun auch die Version 10. Verbesserungen gibt es ebenfalls für die Schnittstellen zur Microsoft Office Suite und zu Sparx Enterprise Architect.

„Die Vorstellung von Reqtify 2010 festigt unsere Position als Marktführer im Bereich Anforderungserfassung, Traceability und der Impact-Analyse  für Embedded Systeme mit mehr als 10.000 Nutzern in über 500 Firmen in Europa, Nord Amerika und Asien“, sagt Eliane Fourgeau, CEO von Geensoft. „Sie unterstreicht auch unser Engagement in der ständigen Weiterentwicklung unserer Produkte und die Bedeutung als starker und unabhängiger Partner im Markt für Embedded System Design Tools, besonders nach unserem Management-Buy-Out von Geensys.“ 

# # #

Über Reqtify
Reqtify ist die am meisten verwendete Software zur Kontrolle und Überwachung von Anforderungen sowie zur Impact-Analyse. Angewendet wird Reqtify in diversen Branchen, auch in sicherheitsrelevanten Applikationen in Aerospace, Defence, Bahn, Automotive and der Medizintechnik.  Reqtify ermöglicht während des gesamten Entwicklungszyklus die automatische Erstellung von anpassbaren Prüfberichten zur Dokumentation der Einhaltung von Zertifizierungsrichtlinien und Qualitätsanforderungen. Durch Impact-Analysen und die Möglichkeit den Abdeckungsgrad von Anforderungen zu überprüfen, können sich alle Verantwortlichen leicht ein Bild vom Projektstatus für jedes Release machen. Reqtify gibt einen einzigartigen Überblick über das Projekt und ermöglicht Projektleitern Risikoanalysen durchzuführen oder nachzuweisen, dass ein Projekt den Vorgaben genügt. So kann man mit Reqtify im Handumdrehen eine Return-On-Investment Analyse für Projekte erstellen, die auf Standards wie CMMI oder Spice basieren. Außerdem wird Reqtify in Projekten eingesetzt, die nach DO178C, DO254, EN50128, IEC61508, ISO26262, FDA 21CFR Part 11, MODAF und DoDAF  entwickelt werden. 

Über Geensoft

Geensoft liefert bewährte Best-in-Class Lösungen für die Entwicklung von Embedded-Systemen und professionelle Dienstleistungen, die es Ingenieurteams in Luft- und Raumfahrt, Automobilindustrie, Militärtechnik, Energietechnik, Industrieautomatisierung, Medizintechnik und Transport ermöglicht, modellbasierte Embedded-System-Anwendungen effizienter zu entwerfen, zu verifizieren und zu validieren und Entwicklungsprozesse einfacher zu gestalten. Geensoft wird als privates Unternehmen mit Firmensitz in Frankreich und rund 60 Mitarbeitern geführt, das über Niederlassungen in Europa und Japan verfügt, unterstützt von einem weltweiten Netzwerk an Distributoren. Zu Geensoft’s Produkten zählen die preisgekrönten Tool-Suiten Reqtify, ControlBuild, AUTOSAR Builder und RT-Builder. Reqtify bietet Unterstützung bei der automatischen Erfassung und Verfolgung von Anforderungen mit angeschlossener Impact-Analyse, dessen komplette Funktion während des gesamten Entwicklungsprozesses zur Verfügung steht. AUTOSAR Builder ermöglicht ARTOP-basierendes Design, Entwicklung, Verifikation und  Bewertung von AUTOSAR konformen Systemen in der Automobilindustrie. ControlBuild ist eine modellbasierte Entwicklungsumgebung für Entwurf und Test sowie Deployment und Wartung von Kontroll- und Automationssystemen und Applikationen. RT-Builder ermöglicht Modellierung, Simulation und Bewertung von verteilten Echtzeit-Architekturen für Multi-Prozessor und Multi-Bus-Systeme.
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